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Einen besinnlichen Advent und frohe Feiertage wünscht  
das Team der SPÖ-Lembach.

Die erfolgreiche Spendenaktion geht in die 5. Runde 

„SPÖ-Weihnachtsbaum“-Aktion

Gutes tun und kranke Kinder unterstützen
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Österreich steht vor groSSen 

Herausforderungen

Dafür braucht es eine starke, 
verlässliche Regierung
Liebe Mitglieder,

die Nationalratswahlen sind geschlagen. Nach einer ersten 
Parteien-Gesprächsrunde, die keine neuen 
Erkenntnisse über mögliche Regierungs-
konstellationen brachte, beauftragte der 
Bundespräsident BK Nehammer mit der 
Regierungsbildung. Seither sondieren/ver-
handeln die Parteien eine tragfähige Regie-
rungsmehrheit im Parlament. Denn die ist 
nicht nur notwendig, um Gesetze mehrheit-
lich zu beschließen, vielmehr noch ist sie 
wohl oder übel dazu verdammt, die großen 
Herausforderungen zu meistern. Und derer 
gibt es leider mehr als genug.

Die Arbeitslosigkeit und Verschuldung steigt, das Wirtschafts-
wachstum stagniert. Eine Mixtur, die sich negativ auf die 
wirtschaftliche Lage Österreichs auswirkt. Im Staatshaushalt 
klafft ein Milliardenloch, die Länder leiden unter diesen Rah-
menbedingungen und die Gemeinden wissen ohnehin nicht 
mehr, wie sie die wichtige Daseinsvorsorge finanziell bewerk-
stelligen sollen.  Gemeindebundpräsident Johannes Pressl 
spricht ganz bewusst und ungeschönt vom „Tal der Tränen“, 
das die Gemeinden zu durchschreiten haben und fordert eine 
Milliarde Euro zusätzlich für die Kommunen. 

Darüber hinaus stehen wir vor einem Pflegenotstand, Ärz-
temangel und der großen Herausforderung, wie wir die exis-
tenzbedrohende Erderwärmung in den Griff bekommen sol-
len. Hinzu kommt eine instabile globale Sicherheitslage durch 
die kriegerischen Auseinandersetzungen in der Ukraine und 
im Nahen Osten. 

Alles in allem ein schwieriges Umfeld für politische 
Verantwortungsträger:innen, gleichzeitig aber auch ein Auf-
trag, den Kopf nicht in den Sand zu stecken, das Verbindende 
vor das Trennende zu stellen und mit aller Kraft an die Arbeit 
zu gehen. 

Als Bezirks-SPÖ werden wir jedenfalls die Ärmel aufkrem-
peln und in unserem Wirkungskreis alles daransetzen, unsere 
Gemeinden weiterzuentwickeln und die Lebenssituation der 
Menschen zu verbessern. 

Die bevorstehende Weihnachtszeit wollen wir jetzt nutzen, 
Zeit mit unseren Lieben zu verbringen, innezuhalten, um dann 
gestärkt und voller Tatendrang den Herausforderungen der 
Zukunft zu begegnen. 

Frohe Weihnachten und ein gutes, erfolgreiches, vor allem 
gesundes Jahr 2025!

Herzliche Grüße, Dein

Vizepräsident d. Bundesrates Bgm. Dominik Reisinger
Bezirksparteivorsitzender

VORWORT unseres vorsitzenden

Wie medial bekannt wurde, hat die Zahnärztekammer die 

Verhandlungen mit der Krankenkasse über die zukünftige  

Finanzierung von Zahnfüllungen abgebrochen. Damit müssen 

Zahnfüllungen ab 01.01.2025 privat bezahlt werden. 

„Gemeinsam mit Grünen und Neos fordert die SPÖ von der 

Bundesregierung mittels Dringlichkeitsantrags eine rasche 

und tragfähige österreichweite Lösung. Solange diese nicht in 

Sicht ist, muss der Landeshauptmann sicherstellen, dass die 

Finanzierung der Zahnfüllungen aus den 500 Millionen Rück-

lagen der früheren OÖ-Gebietskrankenkasse erfolgt. Das ist 

Geld unserer Landsleute, welches ihnen von ÖVP-Seite stets 

versprochen wurde und immer noch in Wien liegt“, argumen-

tiert SPÖ-Bundesrat Bgm. Dominik Reisinger die Forderung. 

Bundesrat Bgm. Dominik Reisinger:
„Zahnfüllungen müssen Kassenleistung bleiben!“



VORWORT
Geschätzte Lembacherinnen und Lembacher!

Liebe Jugend! Werte ältere Generation!

Am Jahresbeginn wünschen wir uns immer ein gutes neues 
Jahr. Nun neigt sich dieses Jahr 2024 dem Ende zu und zum 
Jahresende ist es üblich Bilanz zu ziehen. Viele können hof-

fentlich auf ein gutes Jahr zurückblicken. 
Wenn auch nicht immer alles genau nach 
unseren Vorstellungen kommt, so dürfen 
wir uns doch glücklich schätzen, dass bei 
uns trotz mancher Probleme noch vieles 
im Lot ist. Grundsätzlich leben wir in ei-
nem sicheren und sozialen Land. Bestimmt 
ist aber ein achtsames Umgehen mit die-
sen Werten notwendig. Der Blick über den 
eigenen Tellerrand hinaus ist jedoch mehr 

denn je nötig, damit eine sichere und lebenswerte Zukunft 
für die ganze Menschheit möglich wird. Oft genug verlie-
ren wir auch gerade in unserer turbulenten Zeit das We-
sentliche aus den Augen.

Und dennoch sind die Zeiten mehr als herausfordernd. Die 
finanziellen Belastungen der Corona-Krise sind noch nicht 
verdaut und schon trifft die Teuerung in all ihren Ausprä-
gungen auf die Gemeinden. Die unmittelbaren Folgen, aber 
auch jene, die kommen werden, sind ohne Übertreibung 
dramatisch. Es braucht jetzt schnelle, vor allem richtige 
Entscheidungen seitens der Bundes- und Landesregierung. 
Was die Kommunen jetzt brauchen sind direkte Ausgleichs-
zahlungen für die hohen Energiekosten, um liquid zu blei-
ben und die laufenden Ausgaben decken zu können. Erst 
dann ist für viele Gemeinden wieder an Investitionen zu 
denken. Die Inflation, gestiegene Baupreise und der Zins-
anstieg sind für die Gemeinden sowie auch für Privat-
personen mehr als problematisch und nehmen ihnen die 
Spielräume für Investitionen. In diesem Teufelskreis sinkt 
in weiterer Folge die regionale Wertschöpfung und das ge-
fährdet letztlich auch Arbeitsplätze. In Lembach steht im 
Vergleich mit anderen Gemeinden noch relativ solide da.

Dass die Regierung zu wenig Steuergeld in die Hand 
nimmt, kann man ihr ja nicht unterstellen. Ob es aber bei 
den Richtigen ankommt, darf sehr wohl hinterfragt werden. 
Das jüngst beschlossene Hilfspaket für Gemeinde sehe ich 
durchaus positiv. Parallel dazu sollten aber auch langfris-
tige, strukturelle Maßnahmen gesetzt werden und nicht 
zuletzt auch eine Gegenfinanzierung der bereits beschlos-
senen Milliardenpakete gefunden werden. Die SPÖ fordert 
dazu beispielsweise schon monatelang eine Abschöpfung 
der Übergewinne der Energiekonzerne. Es gibt Lösungen 
für die Probleme, man muss es nur wollen. Jetzt ist es 
höchst an der Zeit zu handeln. Im Sinne unserer Gemein-
den und der dort lebenden Menschen. Dennoch blicken 
mein Team von der SPÖ Lembach und ich zweckoptimis-
tisch in die Zukunft und werden tatkräftig für Lembach mit-
arbeiten. Dafür stehen wir auch jederzeit für persönliche 
Gespräche zur Verfügung 

Der Advent ist auch die Zeit, DANKE für das abge-
laufene Jahr zu sagen. Ein großes Danke an alle, die in 
Lembach tatkräftig mithelfen, unseren Ort besser und 
lebenswerter zu machen. Angefangen von den Gemein-
debediensteten, über die vielen Ehrenamtlichen in den 
Fraktionen bis zu den Vereinen – jeder leistet seinen 
persönlichen Beitrag.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest, einen 
schönen besinnlichen Ausklang des Jahres 2024 mit viel 
Gesundheit und Erfolg.

Herzliche Grüße, Euer

Ewald Höglinger
Ortsparteivorsitzender



• Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss mit 
der Firma Telekom zur Durchführung des Glasfaseraus-
baues

• Neuerlassung einer Tarifordnung 
für die Freiwillige Feuerwehr. Die 
Feuerwehr-Tarifordnung regelt die 
entgeltlichen Einsatzleistungen bwz. 
Beistellung von Geräten durch die 
FF Lembach.

•	 Es war notwendig, eine weitere 
Kindergartengruppe einzurichten, 
dazu wurde Kontakt mit der Pfar-
re aufgenommen, damit diese im 
Pfarrzentrum untergebracht werden 
konnte. Die Kinder der Krabbelgrup-

pe konnten alle in der neuen Krabbelstube untergebracht 
werden. Es wäre ein weiterer Zubau notwendig, doch wird 
leider wird nur nach derzeitigen Zahlen/Anmeldungen ent-
schieden und es darf nicht auf „Vorrat“ gebaut werden. Es 
ist aber auch zu bedenken, dass Provisorien auch immer 
Geld kosten.

• Anpassung der Preise für das Freibad

• Grundsatzbeschluss über den Anschluss mehrere Häu-
ser der Ortschaft Graben an die öffentliche Abwasse-
rentsorgungsanlage der Gemeinde Altenfelden

• Die Fraktion der SPÖ Lembach hat eine Resolution zur 
„Verhinderung eines Finanzkollaps der OÖ. Gemeinden 
eingebracht. Dieser Antrag wurde einstimmig ange-
nommen. 

• Weiters wurde von unserer Fraktion ein Antrag über 
die Festlegung von Geschwindigkeitsbeschränkungen 
im Ortsgebiet eingebracht. Das Geschwindigkeitsniveau 
ist auf bestimmten Gemeindestraßen und insbesondere 
an neuralgischen Punkten zu hoch. Dazu kommt, dass es 
für Fußgängerinnen und Fußgänger manchmal beschwer-
lich ist, die Straße im Ortsgebiet zu überqueren. Geringe-
res Tempo bedeutet mehr Sicherheit und Lebensqualität, 
Lärmreduktion für die Menschen vor Ort und verursacht 
zudem weniger klimaschädliche Emissionen. Unser Vor-
schlag wäre im Ortszentrum Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen (Ortszentrum und Schulen) einzuführen und bei 
der Kreuzung Hanriederstraße – Böhmerwaldstraße den 
Vorrang zu ändern (dh. die von Putzleinsdorf kommenden 
Verkehrsteilnehmer hätten keinen Vorrang mehr, weil auch 
die Übersicht von dieser Seite besser ist, als die Einmün-
dung von der Böhmerwaldstraße).

In der Sitzung wurde beschlossen, den Arbeitskreis „Orts-
kernentwicklung“ mit der Ausarbeitung eines weiteren 
Konzeptes zu beauftragen.

• Am 4. Juni wurde die GR-Sitzung in eine Klasse der Mit-
telschule Lembach verlegt. Frau Direktorin Meixner gab 
uns einen Einblick in das Schulleben (Team, Schülerzahl, 
Elternverein, Umgang mit Vielfalt) Besonders zu erwähnen 
der Schwerpunkt „MINT“ (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik). Alles in allem ein sehr gutes 
Bildungsangebot mit einem besonders engagierten Team. 

• Erneuerung des Bodens in der Alfons-Dorfner-Halle. 
Dieses Vorhaben wird auf 2025 verlegt. Der Boden ist 
leider kaputt und kann nicht mehr repariert werden. Was 
jetzt schon gesagt werden kann, ist, dass bei Veranstaltun-
gen der Boden mit Matten ausgelegt werden muss, um ihn 
besser zu schonen. 

• Abschluss eines Mietvertrages mit der 
Österreichischen PostAG über die Auf-
stellung einer Paketstation, die rund um 
die Uhr zugänglich sein soll. Dieses Vorha-
ben wartet noch auf die Durchführung.

• Durch Mittel aus der Gebührenbremse 
haben alle Abgabepflichtigen eine Rückzahlung bei der 
Vorschreibung des 3. Quartals erhalten. 

• Sanierung eines Teiles des Güterweges Feichten

• Abschluss eines Vertrages für den Winterdienst auf 
Teilstrecken der Marktgemeinde   

Wir danken dem Bauhofmitarbeiter Herrn Berthold 
Reinthaler, der sich in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet hat, für seine wertvolle Tätigkeit und sein 
Engagement für die Marktgemeinde Lembach und  wün-
schen ihm alles Gute für seinen neuen Lebensabschnitt.

Herzliche Grüße, eure

Ilse Hammer
Fraktionsvorsitzende

Einige Punkte/beschlüsse aus dem Gemeinderat
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Bereits zum fünften Mal startet die SPÖ 
OÖ im heurigen Jahr ihre SPÖ-Weih-
nachtsbaumaktion. In den vergangenen 
Jahren konnten bereits rund 100.000 
Euro für wohltätige Vereine gesammelt 
werden. Jedes Jahr wird ein anderer 
Verein ausgewählt, der mit Spenden 
unterstützt werden kann. Der diesjäh-
rige Erlös ergeht an MOKI Oberöster-
reich (Mobile Kinderkrankenpflege).   
 

MOKI Oberösterreich ist eine Non-
Profit Organisation und Anbieter von 
mobiler Hauskrankenpflege für Kinder 
in Oberösterreich. Sie haben es sich zur 
Mission gemacht, Kinder dort zu pfle-
gen, wo sie sich geborgen fühlen. Ihr An-
gebot reicht von häuslicher Säuglings-
pflege, Frühgeborenen-Nachbetreuung, 
Nachbetreuung nach Operationen bis 
hin zu Sterbe- und Trauerbegleitung.   
 

So funktionierts:

Auch in Lembach steht am Marktplatz 
- vielen Dank für die Möglichkeit - ein 
SPÖ-Weihnachtsbaum. Wir laden die 
Bevölkerung herzlich ein, sich an der 
Spendenaktion zu beteiligen. Vielen 
herzlichen Dank vorweg.

Was ist zu tun?

1. SPÖ-Weihnachtsbaum in Lem-
bach in der Adventszeit besuchen. 
 

2. Passendes Spendenkärtchen aus-
wählen und den angeführten Geldbe-
trag auf das Konto des Vereins “MOKI 
- Mobile Kinderkrankenpflege” unter 
AT42 3400 0001 0260 8925 mit dem 
Verwendungszweck: „SPÖ-Weihnachts-
baum“ oder einfach QR-Code scannen, 
Betrag auswählen und überweisen.  
 

3. Foto der Aktion auf Facebook, Insta-
gram und Co. unter #spöweihnachts-
baum teilen und andere zum Mitma-
chen einladen!

Nähere Infos  unter: 
www.spooe.at/weihnachtsbaumaktion

NÄHERE INFOS zum Verein: 
https://ooe.moki.at/

SPÖ-Weihnachtsbaum-aktion geht in die 5. Runde
Gutes tun und den Verein „Moki - Mobile Kinderkrankenpflege“ unterstützen

Ende November ging in der Spinnerei Traun die jährliche 

Christbaum-Vernissage der OÖ.-Kinder-Krebs-Hilfe über die 

Bühne. Im Rahmen der Veranstaltung wurden geschmück-

te Christbäume versteigert. Der gesamte Erlös des Abends 

kommt dem Verein der OÖ.-Kinder-Krebs-Hilfe zugute. 

Als SPÖ Bezirksorganisation Rohrbach überreichten wir auch 

heuer wieder einen Spendenscheck in Höhe von 2.000 €. „Wir 

danken dem gesamten Team der OÖ.-Kinder-Krebs-Hilfe für 

ihre großartige Arbeit. Sie ist eine zentrale Anlaufstelle für Fa-

milien mit krebskranken Kindern und ein verlässlicher Beglei-

ter durch diese schwierige Zeit. Ich freue mich, dass wir auch 

heuer wieder einen kleinen Beitrag leisten und die Arbeit des 

Vereins unterstützen konnten“, sagt Vizepräsident des Bun-

desrates Bgm.  Dominik Reisinger. 

Vorweihnachtlicher Benefizabend 
zugunsten der OÖ.-Kinder-Krebs-Hilfe



Int. Frauentag

Seit über 100 Jahren erheben 

sich Frauen weltweit am 08. 

März, um für ihre Rechte zu 

kämpfen. Der Tag ist eine Auf-

forderung zum Kampf für eine 

gerechte und gleichberechtig-

te Welt. Mit ihrer jährlichen 

Verteilaktion setzen die SPÖ 

Frauen ein Zeichen und ma-

chen auf die Bedeutung des 

internationalen Frauentags 

aufmerksam. Im heurigen Jahr 

stand die Gesundheitsversor-

gung im Mittelpunkt. 

Pressecafe „Gesundheit“

Im September dieses Jahres 

machten die SPÖ-Frauen 

gemeinsam mit Dr. Maria 

Haslinger (Allgemeinmedi-

zinerin) und Renate Heitz 

(Landesfrauenvorsitzende 

der SPÖ OÖ) im Rahmen 

eines Pressecafés auf die 

prekäre Situation unseres 

Gesundheitssystems auf-

merksam. Besonders beton-

ten sie die Dringlichkeit des 

Ausbaus von Kassenstel-

len für Gynäkolog:innen und 

Kinderärzt:innen im Bezirk 

Rohrbach. Die aktuelle Si-

tuation, in der eine Kassen-

Kinderärztin für 7.000 Kinder 

und ein Kassen-Gynäkologe 

für 28.000 Frauen zur Ver-

fügung steht, ist schlichtweg 

untragbar.

Frauenfrühstück 

Am 11. Mai 2024 fand das jähr-

liche Frauenfrühstück der SPÖ 

Frauen Rohrbach im Gast-

haus Scharinger in Kleinzell 

im Mühlkreis statt. Rund 70 

Frauen folgten der Einladung 

zum gemeinsamen Frühstück 

sowie zu einem spannenden 

Vortrag zum Thema Brustge-

sundheit. Unsere Referentin 

Michaela Hohenwallner bot 

dabei wertvolle Einblicke und 

Informationen rund um dieses 

Thema.

Gewalt gegen Frauen ist leider Realität. 26 Frauen wurden 

heuer bereits kaltblütig ermordet. Jede davon ist eine zu 

viel. Mit der Aktion „16 Tage gegen Gewalt“, welche jedes 

Jahr im Zeitraum zwischen 25. November und 12. Dezem-

ber stattfindet, machen die SPÖ Frauen auf dieses wichtige 

Thema aufmerksam. Im Bezirk organisierte das SPÖ-Frau-

enteam einen Benefizpunschstand sowie eine Kekserlakti-

on für den guten Zweck und sammelte so fleißig Spenden, 

die dem Frauennetzwerk Rohrbach zugute kommen.

 „16 Tage gegen Gewalt AN fRAUEN“
Punsch & Kekse für den guten Zweck

Nicole Trudenberger
Vorsitzende SPÖ Frauen

Bezirk Rohrbach

Feministischer rückblick 2024 
Das war los bei den SPÖ-Frauen im Bezirk

Frauenkino 

Am 26. September 2024 fand 

das traditionelle Frauenkino 

statt. In gemütlicher Atmo-

sphäre trafen sich zahlreiche 

Frauen aus dem Bezirk, um 

gemeinsam einen Film mit 

feministischem Hintergrund 

zu erleben. Neben dem Film 

blieb natürlich auch genug 

Zeit für inspirierende Ge-

spräche und den Austausch 

untereinander.

Equal Pay Day

Am 1. November 2024 ist 

Equal Pay Day in Österreich. 

An diesem Tag machten die 

SPÖ Frauen darauf aufmerk-

sam, dass Frauen im Schnitt 

16,6 Prozent weniger verdie-

nen als Männer.

Im Bezirk ist die Lage noch 

schlimmer: Frauen arbeiten 

bereits ab dem 7. Oktober 

kostenlos, da der Lohnunter-

schied hier bei 23,3 % liegt. 

Für den gleichen Lohn, den 

Männer bereits am 7. Ok-

tober erreichen, müssen 

Frauen bis zum Jahresende 

arbeiten. 



BEZIRK ROHRBACH. Mit dem Vorsit-

zenden Ewald Mairhofer und seinen 

Stellvertretern August Moser und Ale-

xander Pils nahm am Donnerstag, 12. 

September, ein neues Führungstrio im 

PVÖ Bezirk Rohrbach die Arbeit auf. Bei 

der Bezirkskonferenz in Rohrbach wur-

den im Beisein zahlreicher Ehrengäste 

auch Ehrenvorsitzender Johann Dobes-

berger und der bisherige Vorsitzende 

Helmut Pirngruber geehrt, der das Amt 

an seine Nachfolger übergab.

Ewald Mairhofer aus Hofkirchen ist ehe-

maliger Stv.-Bezirksfeuerwehrkomman-

dant im Bezirk Rohrbach sowie ehema-

liger Betriebsrat am Neuromed-Campus 

Linz. Auch sein Stellvertreter August 

Moser ist aus Hofkirchen und ehema-

liger Betriebsrat bei den Post-Bussen. 

Der zweite Stellvertreter Alexander Pils 

kommt aus Kirchberg. 

Nach 10 Jahren hat Ehrenvorsitzender 

Johann Dobesberger im Jahr 2023 aufge-

hört, ihm folgte interimistisch Helmut 

Pirngruber, der den Bezirk an das neue 

Führungsteam übergab.  

Zahlreiche Ehrengäste waren bei der 

Bezirkskonferenz anwesend: Neben 

PVOÖ-Landespräsidentin Birgit Ger-

storfer und Landesgeschäftsführerin 

Jutta Kepplinger gratulieren auch Bun-

desrats-Vizepräsident und Bürgermeis-

ter Dominik Reisinger sowie National-

rätin Sabine Schatz.

„Wir wollen die gute Arbeit im Bezirk 

weiterführen, zahlreiche Mitglieder für 

den Pensionistenverband gewinnen 

und uns für die Anliegen der älteren Be-

völkerung stark machen. Dabei kämp-

fen wir besonders für eine jährliche 

hohe Pensionsanpassung und die Ab-

schaffung der Pensions-Aliquotierung“, 

kündigte Ewald Mairhofer in seiner An-

trittsrede inhaltlich an. 

bEZIRKSKONFERENZ 2024
Neues Führungstrio für den PVÖ ROHRBACH

Ewald Mairhofer
Vorsitzender Pensionistenverband 

Bezirk Rohrbach

Jetzt Mitglied werden und um 30 € jährlich die 
Vorteile des Pensionistenverbandes nützen: 
https://pvoe.at/oberoesterreich/mitglied-werden/

Der neu gewählte Vorstand des Pensionstenverbandes Rohrbach mit Ehrengast PV OÖ  
Präsidentin Birgit Gerstorfer. 

Handwerkerbonus 2024
Wie kann ich ihn beantragen?
Seit 15. Juli 2024 kann der sogenannte „Handwerkerbonus“, die För-

derung von Handwerkerleistungen, beantragt werden. Dies ist leider 

– trotz der lauten Proteste des Pensionistenverbandes Österreichs 

– derzeit immer noch nur online möglich. Wir haben die wichtigsten 

Fragen zur Antragsstellung kompakt zusammengefasst.

Was wird gefördert?
Gefördert werden Handwerkerleistungen im privaten Wohnbe-

reich (nur die Arbeitsstunden, nicht die Kosten für Material oder 

Lieferung) ab 1. März 2024 bis zu 2.000 Euro netto pro Person im 

Jahr 2024 und maximal 1.500 Euro pro Person im Jahr 2025. Bei-

spielsweise: Ausmalen, Fliesen legen, Boden erneuern. Wichtig: Die 

Kosten für die Arbeitsleistung müssen in der Rechnung gesondert 

ausgewiesen sein. Es werden maximal 20 Prozent der Arbeitskos-

ten gefördert. Wichtig: Die Kosten für die Arbeitsleistung müssen 

mindestens 250 Euro (ohne Umsatzsteuer) betragen.

Wie kann ich den Antrag online stellen?
https://handwerkerbonus.gv.at/

15 % auf das gesamte METRO-Sortiment

25 % auf Musical-Karten



Sollte dem Einen oder Anderen (natürlich auch 
Nichtmitglieder) die eine oder andere 

Veranstaltung ansprechen, lade ich auch heuer wie-
der ALLE ein, daran teilzunehmen.                           

-Bitte Schaukasten im Markthaus beachten  -

_____________________________________

Ein herzliches Dankeschön an alle Funktionäre, die 
mit ihrer Arbeit erst ein so großes Programm möglich 

machten. 

Laut den Mottos des Pensionistenverbandes 
„Gemeinsam sind wir stark“   &   

„Wann, wenn nicht jetzt“
_____________________________________

Ich wünsche allen Leserinnen, Lesern und Freunde 
des Pensionistenverbandes ein ruhiges, stressfreies 

und besinnliches Weihnachtsfest.

Einen guten Rutsch ins Neue Jahr sowie  –  
GESUNDHEIT & ZUFRIEDENHEIT.

Wie jedes Jahr, darf ich auch heuer wieder über die abge-
laufenen Aktivitäten des Pensionistenverbandes Lembach 
einen Rückblick geben.
Begonnen hat unser Vereinsjahr am 05. Jänner mit dem 
ersten Stammtisch im Gasthaus Altendorfer dem im 
Laufe des Jahres noch weitere 10 Stammtische folgten. Mit 
25 – 30 Mitgliedern im Durchschnitt war die Beteiligung 
wieder sehr gut. Im Weiteren fanden auch unsere Bade-
fahrten, die Mittwoch-Wanderungen und die Radaus-
flüge sehr großen Zuspruch. 
Unser traditionelles Faschingskränzchen Anfang Febru-
ar und das Hasenausspielen im März waren wieder ein 
sehr großer Erfolg mit guter Beteiligung. Im Mai konnten 
wir mit 60 MG auch heuer wieder bei der Muttertags-Fei-
er einige gemütliche Stunden verbringen.
Bei sehr vielen Veranstaltungen im Bezirk Rohrbach (Peil-
stein, St. Veit, Haslach, Kleinzell, Niederkappel, Rohrbach-
Berg u. St. Martin) war unsere Ortgruppe wie immer stark 
vertreten.
Auch sportlich waren wir wieder gut unterwegs. So be-
teiligten wir uns beim BZ-Stockturnier im Jänner und im 
Mai sowie beim Stockturnier der SPÖ Neustift im Feb-
ruar mit je einer Mannschaft. Im Herbst waren wir beim 
Asphaltstock-Turnier der Union Lembach sogar mit 3 
Mannschaft vertreten. Bei der BZ-Kegelmeisterschaft in 

Lembach konnten wir den 4 Rand erreichen. 
Der diesjährige 4-Tages-Aus-
flug ging ins Zillertal, wo 
unter anderem die Swarovski 
Kristallwelten, eine Schifffahrt 
am Achensee, Besichtigung 
des Silberbergwerk Schwaz 
usw. auf dem Programm stan-
den. 
Der Tagesausflug ging nach 
Asten ins Paneum und anschließend ins Stift Sankt Flori-
an.  Ein besonderes Highlight war der Besuch des Weih-
nachtsmarktes in Halsbach bei Altötting, zu dem 34 MG 
mitfuhren.
Beim diesjährigem FJT von Seniorenreisen nach Chal-
kidiki/Griechenland war unsere Ortsgruppe wieder die 
größte Gruppe aus dem Bezirk Rohrbach.
Erfreulicher Weise ist noch zu erwähnen, dass wir zwar 
heuer 3 Austritte aber dafür 10 neue Mitglieder begrüßen 
durften.

Aus dem pensionistenverband
Ortsvorsitzender OG Lembach  -   Helmut Pirngruber  0676 7049621

Frühlingswanderung, 13.3.2024

Mühlviertler Radwanderung, 24.7.2024

Wanderung Oberkappler-Panoramaweg, 19.6.2024

4-Tagesausflug,  6.-9.6.2024



Dass die Bundesregierung mit einer 
Mogelpackung glänzen will, hat sich 
nach dem ergebnislosen Preisgipfel 
gezeigt: Die verantwortliche grün-
schwarze Regierungsriege weigert sich 
nach wie vor, in die Preisgestaltung der 
Lebensmittel- und Energiekonzerne 
einzugreifen.

„Die Patienten-Milliarde war ein Mar-
keting-Gag. Im Gegenteil: Unser Ge-
sundheitssystem wird immer mehr zu 
einer Zwei-Klassen-Medizin“, sagt die 
Vorsitzende der Fraktion Sozialdemo-
kratischer Gewerkschafter:innen (FSG) 
in Rohrbach, Judith Past. Viele Men-
schen, insbesondere chronisch Kranke, 
bewerten das österreichische Gesund-
heitssystem mittlerweile als schlecht 
– weil es sehr oft lange dauert, einen 

Facharzttermin oder einen Operati-
onstermin zu bekommen. „Immer wie-
der hören wir auch, dass die Menschen 
nicht einmal einen Arzt oder eine Ärz-
tin finden, weil keine Patient:innen 
mehr aufgenommen werden. Da läuten 
die Alarmglocken und muss endlich im 
Sinne der Versicherten gehandelt wer-
den“, mahnt Past.
Nicht beendet ist für die Gewerkschaf-
ten auch der Kampf gegen die Teu-
erung. Gerade bei den Wohnkosten 
spüren die Menschen die Belastungen 
deutlich. Deshalb fordert die FSG, 
dass das Land Oberösterreich endlich 
eine wirksame Leerstandsabgabe ein-
führt. Das wirkt positiv auf das An-
gebot an leistbarem Wohnraum und 
dämpfend auf die Preise. Zudem blei-
ben die roten Gewerkschafter:innen 

auch bei ihrer Forderung, Krisenprofi-
teure wie die Energie- und Finanzwirt-
schaft in die Pflicht zu nehmen. „Ihre 
Übergewinne müssen abgeschöpft 
und umverteilt werden“, ist für Past 
klar, wie Entlastungsmaßnahmen für 
die Menschen gegenfinanziert werden 
können.

Gewerkschafter:innen kämpfen für faires Gesundheitssystem

Judith Past
FSG-Bezirksvorsitzende

Oberösterreich braucht sichere Versorgung

Gewerkschaft Bau-Holz
Albert Brunner zum Stv. Bundesvorsitzenden gewählt

Albert Brunner aus St. Oswald bei Haslach wurde bei der Bundeskonfe-
renz der Gewerkschaft Bau-Holz als Stellvertretender Bundesvorsitzen-
der gewählt. Er wurde mit 97,71 % der Stimmen im Amt bestätigt. Als Vor-
sitzender wurde Josef Muchitsch wiedergewählt. Gemeinsam freuen sie 
sich über den hohen Zuspruch. Für sie ist klar: „Das gibt uns den Auftrag, 
weiterhin entschlossen für faire Löhne und bessere Arbeitsbedingungen 
zu kämpfen.“ Die GBH vertritt rund 240.000 Beschäftigte in den Bau-, 
Holz- und Steinbranchen. „Ich gratuliere Albert Brunner sehr herzlich und 
freue mich sehr darüber, dass jemand aus unserem Bezirk an der Spitze 
der Gewerkschaft Bau-Holz steht, der sich schon immer für die Rechte der 
ArbeitnehmerInnen eingesetzt hat. Ich wünsche ihm für die neue Aufgabe 
alles Gute und freue mich auf die weitere hervorragende Zusammenar-
beit zum Wohle der arbeitenden Menschen in unserem Land“, gratuliert 

Vizepräsident der Bundesrates Bgm. Dominik Reisinger. 

Albert Brunner wurde zum stv. Vorsitzenden der Gewerkschaft Bau-Holz gewählt. Als 
Stellvertreter von Josef Muchitsch (links) kämpft er für faire Löhne und bessere Arbeits-
bedingungen von rund 240.000 Beschäftigten. Bundesrat Bgm. Dominik Reisinger gra-
tuliert herzlich. 



SPÖ-Funktionär:innen aus dem Bezirk unterstützten be-
reits zum 4. Mal die Kinderfreunde- und Rote Falken-Ak-
tion „Schenke Ferienglück“ und schenkten heuer 55 Feri-
entage.
 
Die Kinderfreunde und deren Jugendorganisation die „Roten 

Falken“ bieten im Sommer ein umfangreiches Ferienangebot 

für Kinder und Jugendliche. Von Ferienwochen in Döbriach 

und im Mühlfunviertel in Klaffer, bis hin zu Lern- und Spaß-

wochen ist für jede Altersgruppe das Passende dabei. Gera-

de Familien, die finanziell schwächer gestellt sind, greifen die 

Kinderfreunde dabei helfend unter die Arme, damit auch ihre 

Kinder eine wunderschöne Zeit verbringen können.  Mit der 

Aktion „Schenke Ferienglück“ kann jede:r den Aufenthalt von 

Kindern mitunterstützen. Bereits mit 25 € schenkt man einen 

Tag Ferienglück. Jede:r kann ebenfalls gutes Tun – einfach den 
gewünschten Beitrag überweisen

IBAN:	 AT46 2011 1297 4659 2800 
Kontoname: Österreichische Kinderfreunde helfen
Verwendungszweck:	 80003 Spendenaktion der RF OÖ
Bitte Name, Geburtsdatum und Adresse angeben, dann 

kann die Spende automatisch abgesetzt werden.

Aktion „Schenke Ferienglück“ 
SPÖ finanzierte heuer 55 Ferientage

Unterstützung für die Aktion „Schenke Ferienglück“ kommt auch von  
Kollerschlags Bürgermeister Johannes Resch und seinem Team. 

Buchkalender 2025
Jetzt bestellen und gleich Termine für 

Groß und Klein vormerken. 

Preis: 7,00 €/Stk. zzgl. Versand

Bestellung unter: 

marketing@kinderfreunde-ooe.at oder 

unter 0732 / 77 30 11 - 44

Das wird deinKinderfreunde           Jahr! 2025

                   rotefalken
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Kinderschutz + Klimaschutz  Kinderrechte
=

www.kinderfreunde.at

Unsere Aktivitäten:Ehrenamtliche Ortsgruppen, Kinder- und 

Jugendgruppen (Minis - Freundschaftskinder - Rote Falken), 

 Feriencamps, Ferien im Betrieb, Ferienhäuser, 

Frühe Hilfen, Eltern-Kind-Zentren, 
Krabbelstuben, Kindergärten, Horte, 

Nachmittagsbetreuung, Elternbildung, Spiel.Spaß.Mobil, 

Kinderrechte und Kinderschutz Projekte, Kinder-, Jugend- und 

Familienarbeit und vieles mehr

Anlässlich des Internationalen Tages der Kinderrechte setzten 

unsere SPÖ-Bürgermeister im Bezirk ein klares Zeichen der 

Solidarität mit allen Kindern und Jugendlichen und hissten 

in ihren Gemeinden die Kinderrechtefahne. SP-Bezirksvorsit-

zender Dominik Reisinger: „Zu den Kinderrechten gehört das 
Recht auf Gesundheit, Spiel und Freizeit sowie auf Bildung. Ar-
mut beschneidet diese Rechte. Wir setzen uns daher für eine 
Kindergrundsicherung ein. Durch die Anerkennung der UN-
Kinderrechtskonvention verpflichten sich Staaten, das Wohl 
der Kinder stets vorrangig zu berücksichtigen. Es ist an der Zeit, 
dass wir dieser Verantwortung nachkommen.“

20. November - Tag der Kinderrechte
Kinderrechte-Fahne gehisst



Zutaten: 125 g Blatt-
spinat, 4 Eier, 2 El 
Öl, Salz, Pfeffer, 50 
g geriebenen Käse 
nach Wahl, 20 g Par-
mesan
Fülle: 150 g Kräu-
terfrischkäse, Salz, 
Pfeffer, 2 El Obers

Spinatroulade mit Frischkäse 4 Personen

Zubereitung: Spinat fein hacken, Eier schau-
mig schlagen und mit Öl, geriebenem Käse, 
Salz, Pfeffer mischen. Blech mit Backpapier 
auslegen (1/2 Blech – Backrahmen verwenden) 
und mit Parmesan bestreuen, anschließend Ei-
Spinatmasse darauf verteilen und 10 min. bei 
200 Grad backen – auskühlen lassen und Pa-
pier abziehen;
Auf die Parmesanseite die Frischkäsemasse 
aufstreichen – einrollen. Lachs als Garnitur – 
mit marinierten Blattsalaten anrichten. 

Zutaten: 4 Stück 
Rostbraten, 2 St. 
Zwiebeln, 2 EL Öl, 
Salz, Pfeffer, Knob-
lauch oder Knob-
lauchpulver, Senf, 30 
g Mehl

Gedünsteter Rostbraten  4 Personen

Zubereitung: Rostbraten klopfen, Rand 2-3 mal 
einschneiden, Fettrand nicht wegschneiden, die-
ser gibt Geschmack beim Dünsten, salzen, pfeffern 
und auf einer Seite mit Senf einstreichen, eine Seite 
in Mehl tauchen und auf beiden Seiten scharf an-
braten. Fleisch herausnehmen, gehackte Zwiebel 
anrösten, mit ca. 1/8 l Gemüsefond aufgießen und 
Fleisch wieder einlegen – dünsten – anschließend 
noch mit Butterkugel binden und nachwürzen. Gar-
nitur: Petersilie und geröstete Zwiebelringe 
Beilagen: verschiedene Gemüsesorten, Spätzle, Ei-
ernockerl, Nudeln, Semmel-Pilzknödel  

Fruchtiges Mousse au chocolat 4 Personen

Zutaten: 1 Glas Sau-
erkirschen, 25 g Zu-
cker, 1 Vanillezucker, 
2 KL Puddingpulver
Mousse: 1 P. Qimiq, 
1 B. Schlagobers, 100 
g Kochschokolade, 
10 g Zucker
Zubereitung: Sau-
erkirschen samt 
Flüssigkeit, Zucker, 
Vanillezucker und 
Puddingpulver auf-
kochen und in Glä-
ser füllen

Zubereitung: Kochschokolade zergehen 
lassen, Obers schlagen, Qimiq mit Zucker 
glattrühren, Kochschokolade einrühren, 
Obers unterheben und auf die Kirschmasse 
geben.
Verzieren mit Schlagoberstupfen und 
Obst der Saison  - Orangen- oder Manda-
rinenspalte, Physalis (das Foto mit den Erd-
beeren stammt vom Mai und daher passen 
diese nicht in die Saison), man kann aber 
auch ein kleines Keks als Garnitur verwen-
den.
Dazu passt auch Mandel-Nusszwieback (Eiweißverwertung): 5 Eiklar, 150 g Staubzucker, 150 g 
Mehl, 100 g ganze ungeschälte Mandeln, 100 g Haselnüsse 
Zubereitung: Für den Nusszwieback eine Kastenform mit Backpapier auslegen und den Back-
ofen auf 175 °C Ober-/Unterhitze vorheizen.
Eiweiß und Staubzucker, Mehl unterheben, ganze ungeschälte Mandeln und Haselnüsse unter-
rühren. Man kann auch einfach nur Mandeln nehmen oder nur Haselnüsse, manche geben auch 
Walnüsse dazu.



bei uns tut sich was

Rückblick Herbst 2024

Der Bauernkalender der SPÖ-Bauern mit 

wertvollen Tips rund um die Landwirtschaft und 

Gartenarbeit ist ab Mitte Dezember kostenlos im 

SPÖ-Bezirksbüro unter 05/77 26 41 53 oder unter 
daniela.haudum@spoe.at erhältlich.

Die SPÖ-Frauen machten gemeinsam mit Dr. Maria Hasl-
mair in ihrem Pressecafe auf die schlechte Gesundheits-
versorgung im Bezirk aufmerksam. Ein Kassen-Gynäko-

loge für 28.000 Frauen und eine Kassen-Kinderärztin für 
7.000 Kinder sind einfach zu wenig. 

SPOÖ-Spitzenkandidatin NR Eva-Maria Holzleitner 

machte im Rahmen ihrer Tour durch Oberöstereich auch 

in unserem Bezirk Halt. Sie besuchte die  Krabbelstube 

sowie das Primärversorgungszentrum in Haslach. 

Die Bädertour der Bezirks-SPÖ machte auch heuer 

wieder Halt in den Freibädern, um die kleinen Badegäste 

mit erfrischendem Eis zu versorgen. 

Die Sozialistische Jugend (SJ) verteilte zu Schulbeginn 

auch heuer wieder ihren begehrten Schulkalender. 

Dieser begleitet die Schüler:innen durch das Jahr und 

unterstützt sie beim Planen ihrer Aufgaben.

Österreichs SPÖ-Bauern Vorsitzender Michael  

Schwarzlmüller und Landwirtschaftssprecherin Elisabeth 

Feichtiger konnten als Ehrengäste beim SPÖ-Bauern-

stammtisch in Rohrbach-Berg begrüßt werden. 

Auch heuer besuchten wir wieder einige  

Baustellen in den Gemeinden. Mit im Gepäck 

hatten wir jeweils eine herzhafte Jause und 

gekühlte Getränke für die Arbeiter:innen.

Das bezirksweite Gewinnspiel im Rahmen der Nationalratswahl 

wurde ausgelost. Wir gratulieren den glücklichen Gewinner:innen 

aus Sarleinsbach, Rohrbach-Berg und Hofkirchen.

Unter dem Motto „Erfrischend für OÖ“ tourten Landesrat 

Michael Lindner und Nationalrätin Eva Maria-Holzleitner 

durch Oberösterreich. Im August machten sie Halt in 

unserem Bezirk, um sich mit FunktionärInnen auszutauschen. 


